
Salzgitter. Der Konflikt um den
richtigenWeg in die Zukunft für
den Automobilhersteller VW ist
nicht begelegt trotz einer vierten
Verhandlungsrunde, die sieben
Stunden dauert. Dort meldet die
IG Metall zwar keinen Durch-
bruch, aber es war nach ihren
Worten „erstmals möglich, die
wesentlichen Tarifthemen kon-
struktiv besprechen“ zu können.
Die Gewerkschaft hat dabei
deutlich gemacht, dass sich „nur
mit der vollen Kompromissbe-
reitschaft des Unternehmens“
eine Lösung finden lässt.

Die Verhandlungen wurden
von Warnstreiks an neun Volks-
wagen-Standorten begleitet. Auf
103.000 Beschäftigte beläuft sich
die Zahl der Teilnehmer. Ein Re-
kord, auf den IG Metall gerne
verzichtet hätte. In Salzgitter lie-
ßen demnach 5.500 Frauen und
Männer die Arbeit für vier Stun-
den liegen. Die Gewerkschaft at-
testierten den Beschäftigten
„eine beeindruckende Solidari-
tät“ in den Regionen: „Ein Mo-
ment der VW-Tarifgeschichte,
den wir gerne ausgespart hätten.
Niemand von uns will den Kon-
flikt mit dem Unternehmen, das
beispiellose Vorgehen der Kün-
digung unserer Tarifverträge
durch Volkswagen macht diesen
aber unumgänglich“, erklärt IG
Metall-Verhandlungsführer
Thorsten Gröger.

In den Verhandlungen in der
Volkswagen Arena, östlich vom
Wolfsburger VW-Werk gelegen,

gab es intensive Gespräche zwi-
schenUnternehmenundArbeit-
nehmerseite. „Trotz eines deut-
lich konstruktiveren Gesprächs-
klimas bleiben die Positionen
weiterhin weit auseinander. Für
die IG Metall ist entscheidend:
Es muss eine Lösung ohne
Standortschließungen und be-
triebsbedingte Kündigungen ge-
funden werden. Investitionen in
zukunftsweisende Geschäftsfel-
der müssen gesichert sein. Die
Lasten zum Stemmen der Zu-
kunftsinvestitionen dürfen nicht
einseitig auf die Beschäftigten

abgewälzt werden. Auch Vor-
stand und Aktionäre sind in der
Pflicht, ihren fairen Beitrag zu
leisten“, unterstreichtThorsten
Gröger. „Die Proteste von bisher
mehr als 160.000 Teilnehmen-
den bis zum jetzigen Zeitpunkt
hat Volkswagen mehr als nur re-
gistriert. Wir haben am Ver-
handlungstisch ebenfalls betont,
dasswir keineweitere Eskalation
wollen, aberwennnötig auchbe-
reit sind, den Tarifkonflikt wei-
ter zuzuspitzen.“

Im Ringen um Perspektiven
für die finanziell unter Druck

alle VW-Werke müssen bleiben: Das Bild stammt vomWarnstreik-
auftakt am 2. Dezember, an der forderung des IG Metall und der
Beschäftigten hat sich nichts geändert. foto: sz-pa/rk

IG Metall meldet
traurigen Rekord

Bei VW beteiligten sich 103.000 Beschäftigte an den Warnstreiks
zur vierten Verhandlungsrunde

stehende Volkswagen AG haben
Gesamtbetriebsrat und IG Me-
tall der Arbeitgeberseite erneut
ihren Zukunftsplan erläutert,
welcher die Sparziele der Unter-
nehmensspitze über Änderun-
gen bei den Personalkosten mit
circa 1,5 Milliarden Euro flan-
kieren könnte. Dafür sind im
Gegenzug aber Garantien nötig
beispielsweise in Form einer
neuenBeschäftigungssicherung,
demAusschluss betriebsbeding-
ter Kündigungen sowie Perspek-
tiven für alle zehn Volkswagen-
Werke inDeutschland.Nicht zu-
letzt müssen Vorstand und An-
teilseigner zwingend einen Bei-
trag zur Zukunftsfestigkeit des
Autobauers leisten.

Daniela Cavallo, Mitglied der
IG Metall-Verhandlungskom-
mission, sagt: „Die Atmosphäre
unserer jüngsten Gespräche
kann man vielleicht am ehesten
als bedingt gestaltungsbereit be-
schreiben. Das ändert aber
nichts daran, dass es bis zu einer
möglichen Annäherung noch
sehr weit ist.Wir sind bereit, den
jetzt eingeschlagenen konstruk-
tivenWegnächsteWoche konse-
quent weiterzugehen.“ IGMetall
und Volkswagen verständigten
sich darauf, die Tarifgespräche
am16. und17.Dezember fortzu-
setzen. Sollte es vor Weihnach-
ten keine Einigung im Sinne der
Beschäftigten geben, behält sich
die IG Metall vor, die Warn-
streikmaßnahmen im Jahr 2025
deutlich zu intensivieren.

Doppelhaushalt
und Créteilpassage
Themen im Rat
Salzgitter. Die nächste öffentli-
che Sitzung des Rates der Stadt
dürfte etwas länger dauern, denn
die Politikerinnen und Politiker
stimmen am Dienstag, 17. De-
zember, ab 16 Uhr über den
Haushaltsplan für die Jahre 2025
und2026 ab.DieDebatte darüber
und die Anträge der Fraktionen
dazu machen erwartungsgemäß
den längsten Teil der Sitzung aus,
die live im Internet über die
Seite www.salzgitter.de zu se-
hen ist. Im Anschluss geht es
um den Stellenplan und die
Wirtschaftspläne der Eigen-
betriebe.

Weitere Themen sind die Be-
schlussvorlage „Neubau eines
Geschäftshauses in der Créteil-
passage; Befreiung von der fest-
gesetzten Baulinie“. Es handelt
sich um ein großes Projekt. Der
Bauherr möchte anstelle des vor-
handenen eingeschossigen Im-
bisses ein Geschäftshaus mit fünf
Vollgeschossen errichten, teilt die
Verwaltung mit. Weiterhin liegt
desZiel- undStrukturkonzeps im
Rahmen der Weiterentwicklung
des Salzgittersees dem Rat zur
Genehmigung auf dem Tisch.

Grünpflege
an der A39
Salzgitter. In der kommenden
Woche wird es eng auf der Auto-
bahn 39 bei Salzgitter. VonMon-
tag, 16. Dezember, bis Donners-
tag, 19. Dezember, gibt es zwi-
schen denAnschlussstellen Bad-
deckenstedtundLebenstedt-Süd
abschnittsweise in beiden Fahrt-
richtungen nur eine Spur. Grund
sind Grünpflegearbeiten, die am
Montag von 8 bis 15 Uhr sowie
von Dienstag bis Donnerstag
von 8 bis 14.30 Uhr geplant sind.
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